
AUSTRIAN BASEBALL SOFTBALL FEDERATION 
Sportzentrum Spenadlwiese 
1020 Wien 
+43 1 77 44 114 
office@baseballaustria.com 
www.baseballsoftball.at 
ZVR 728418807 
 

 

 

 
 

 
  Seite 1 von 5 

 
 
 
 

Stützpunktkonzept 
Austrian Baseball Softball Federation 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AUSTRIAN BASEBALL SOFTBALL FEDERATION 
Sportzentrum Spenadlwiese 
1020 Wien 
+43 1 77 44 114 
office@baseballaustria.com 
www.baseballsoftball.at 
ZVR 728418807 
 

 

 

 
 

 
  Seite 2 von 5 

Inhaltsverzeichnis 
1. Ablauforganisation ........................................................................................................................................... 3 

2. Anforderungen an die Stützpunkte ................................................................................................................. 4 

2.1 Ausstattung der Stützpunkte ......................................................................................................................... 4 

3. Auswahl der Stützpunkte ................................................................................................................................. 5 

4. Nutzung der Stützpunkte ................................................................................................................................. 5 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern in diesem Dokument an einigen Stellen die männliche Form verwendet. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform 
hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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1. Ablauforganisation 

Aktuell hat die ABF Leistungszentren an Vereine vergeben, um den Nationalteams und Leistungsgruppen 
Trainingsmöglichkeiten zu garantieren. Die Leistungszentren werden pauschal über das Jahr auf Basis einer 
vorab festgelegten Anzahl an Terminen abgerechnet. Die Betreiber müssen Mindeststandards vor Ort und 
Investitionen in die Infrastruktur garantieren. Im Baseball Bereich bestehen Leistungszentren in der Region 
West (Dornbirn und Hard), Mitte (Attnang-Puchheim) und Ost (Wien, Spenadlwiese) und Südost (Wiener 
Neustadt), im Softball Bereich in der Region Mitte (Attnang-Puchheim), Ost (Wien, Spenadlwiese) und Südost 
(Wiener Neustadt). Der Stützpunkt Spenadlwiese Wien ist der Hauptstützpunkt der ABF, da die meisten 
KaderathletInnen, die BundestrainerInnen und das ABF Office in Wien sind. 

In der Vergangenheit wurde in der Sparte Baseball und Nachwuchs regionale Trainingsgruppen geführt, die 
einmal monatlich unter der Woche vom Bundestrainer besucht wurden. Das System hat sich aber nicht 
bewährt, da sich die Trainingstage mit Vereinstrainings überschnitten haben bzw. die Anfahrtswege in 
manchen Regionen verbunden mit der Berufstätigkeit vieler Spieler eine Teilnahme nicht möglich gemacht 
haben. Daher ist man 2017 wieder auf ein zentrales System zurückgegangen, schickt die BundestrainerInnen 
bzw. Nationalteam Head Coaches aber nach wie vor auf Scouting-Besuche zu den Vereinsspielern oder zu Liga-
Spielen. 

Das zentralisierte Trainingssystem der Nationalteams hat sich zwar sportlich bezahlt gemacht, durch die 
weniger flexible Handhabung kann aber oft von den eigentlichen Leistungszentren nicht Gebrauch gemacht 
werden, da es Terminkollisionen an Wochenenden mit dem Ligabetrieb und andere Events gibt. Dadurch fallen 
Zusatzkosten an, da sie von den Förderungen für Leistungszentren nicht abgedeckt werden. 

Im Nachwuchs besteht das System der Leistungsgruppen, nämlich der Austrian Baseball Academy (siehe 
Nachwuchskonzept). Im Westen und in der Mitte Österreichs hat sich das System der Austrian Baseball 
Academy aufgrund der nicht vergleichbaren Dichte an SpielerInnen im Gegensatz zur Region Ost/Südost nicht 
bewährt. 

Aus einer Initiative einiger Landesverbände und später nach Vergabe der Mittel für die K-Projekt Förderung, 
wurde das Projekt der „Austrian Baseball Junior Academy“ gestartet und regional auf die Standorte (West, 
Mitte, Ost/Süd-Ost) aufgeteilt. Die ausgewählten Talente zwischen 10 und 16 Jahren bilden in den jeweiligen 
Regionen Leistungsgruppen. Ziel der Junior Academy ist es, die Spieler vor allem in Hinblick auf Athletik auf 
den Leistungssport und einen möglichen Einstieg in der regulären Austrian Baseball Academy vorzubereiten 
(Siehe Nachwuchskonzept). 

Prinzipiell dürfen SpielerInnen die Trainingsstätten ihrer Vereine uneingeschränkt nutzen. 
NationalteamspielerInnen ist es also nicht gestattet die Trainingseinrichtungen von Vereinen, in denen sie kein 
Mitglied sind, eingeschränkt zu nutzen. Dies ist nur bei Nationalteamevents möglich, wenn das jeweilige Feld 
für das Nationalteam reserviert ist. Insgesamt haben also alle KaderathletInnen ausreichende 
Trainingsmöglichkeiten, vor allem in ihren Vereinen.  
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Im Leistungszentrum Wien haben alle KaderathletInnen die Möglichkeit private Trainingseinheiten oder in 
Kleingruppen mit den BundestrainerInnen zu absolvieren.  

Jährlich nach der Saison finden verbandsinterne Strategiegespräche mit den VizepräsidentInnen, den 
BundestrainerInnen und dem Sportkoordinator statt, um die vergangene Saison revue passieren zu lassen und 
zu evaluieren, um die Betriebsweise der Trainings- und Stützpunktsysteme für die anstehende Saison zu 
optimieren. Die Zielsetzung in Bezug auf die Betriebsweise der Trainings- und Stützpunktsysteme wird neu 
definiert, um den Nationalteams das bestmögliche Umfeld bieten zu können. Die Eckpunkte bzw. die 
Zielsetzung wird dokumentiert, um am Ende der Saison erneut den Optimierungsbedarf für die nächste Saison 
zu erheben. 

 

2. Anforderungen an die Stützpunkte 

In den Ausschreibungen für die Baseball- und Softball Leistungszentren sind trainingsrelevante Einrichtungen 
wie Batting-Cages und Warmup-Areas, für Baseball auch Bullpens (Wurfbahnen für Pitcher), 
Mindestanforderungen. Sanitäranlagen, öffentliche Anbindung, Übernachtungsmöglichkeiten in der 
Umgebung und Ausweichquartiere bei Regen sind zusätzliche Kriterien bei der Vergabe. Mittlerweile wird auch 
auf die Beschaffenheit des Feldes (Rasen, Sand, …) Wert gelegt, um Verletzungen zu vermeiden. Die ABF 
Leistungszentren verfügen über eine adäquate Infrastruktur (mehrere Batting Cages, mehrere Bullpens, …) 

Da bisher keine Baseball- bzw. Softball Anlage witterungsfest ist, müssen die Nationalteam Programme 
rechtzeitig geplant werden bzw. logistisch sehr flexibel sein. Vereinzelt sind mittlerweile allerdings überdachte 
Batting Cages und indoor Bullpens an den Stützpunkten verfügbar. 

Die Indoor-Trainingsplätze (meistens Turnhallen) bieten außerdem keine vergleichbaren 
Trainingsmöglichkeiten. 

 

2.1 Ausstattung der Stützpunkte  

Prinzipiell ist die Abhaltung von Nationalteamevents mit den in Punkt 2 erwähnten Einrichtungen möglich. 
Equipment wie Bälle, Schläger, Handschuhe und weiteres trainingsnotwendiges Equipment werden von der 
ABF bzw. von den Spielern selbst gestellt. 

Nachdem wie in Punkt 1 erwähnt der Hauptstützpunkt in Wien ist, befindet sich in diesem Leistungszentrum 
der Großteil des Equipments der ABF, wie beispielsweise die Ballmaschine, sämtliche Utensilien für  Trainings 
und Bewerbe (Schläger, Bälle, Catcher-Ausrüstung, Jerseys, Teamwear,…) oder die Möglichkeit zur Nutzung  
des High-End Trainingsanalyse Tools „Rapsodo“.  
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3. Auswahl der Stützpunkte 

Durch die engere Zusammenarbeit mit Vereinen kann oft auch ohne Zusatzkosten auf Feldern trainiert oder 
gespielt werden. 

Die Baseball- und Softball Leistungszentren sind üblicherweise sehr ausgelastet. Da der Spielbetrieb mancher 
Ligen nicht auf die Maßnahmen der Nationalteams Rücksicht nehmen kann, sind selbst die Leistungszentren 
oft belegt. Aus diesem Grund muss in seltenen Fällen auf andere Plätze mit einer weniger hochwertigen 
Infrastruktur ausgewichen werden. 

Welcher Stützpunkt gewählt wird, hängt meistens damit zusammen woher die KaderathletInnen beheimatet 
sind. Wenn beispielsweise 75% der NationalteamspielerInnen aus dem Osten stammt, findet das jeweilige 
Event in Wien oder Wiener Neustadt statt. Ist das Verhältnis Ost-West ausgeglichen, findet das jeweilige Event 
in der Attnang-Puchheim statt, dem am zentral gelegensten Stützpunkt. Im Westen finden in den seltensten 
Fällen Nationalteamevents statt, da der Großteil der KaderspielerInnen meistens aus dem Osten stammt. 

 

4. Nutzung der Stützpunkte 

Für die Regelungen in Bezug auf die Nutzung der Leistungszentren sind die Betreiber, also die Vereine, 
verantwortlich. Die Regeln zur Anlagenutzung werden dem ABF Office im Vorhinein übermittelt bzw. sind diese 
bereits bekannt durch die häufige Nutzung der Leistungszentren. Das ABF Office ist dafür zuständig, dass die 
AthletInnen für das jeweilige Event den Nutzungsregeln entsprechend informiert sind. Weitere Regeln können 
vor Ort kommuniziert werden, wie beispielsweise, dass das Betreten der Kunstrasenflächen in Batting Cages 
nicht mit Metall Cleats (Schuhen) erlaubt ist. 

Welches Equipment genutzt werden darf, wie das Feld nach dem Event verlassen werden muss, wird ebenso 
zwischen ABF Office und den Vereinen, die ihre Plätze zur Verfügung stellen, vereinbart. 

AthletInnen betreten die Trainingsstätten nie allein. Es sind bei Nationalteamevents immer Coaches 
anwesend, die für die Einhaltung der Regeln verantwortlich sind. 


